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Antwort 
 
der Landesregierung 

auf die Kleine Anfrage 2701 
der Abgeordneten Inge Howe und Karl-Heinz Haseloh   SPD 
Drucksache 14/7313 
 
 
 
Aktueller Stand der Lehrerversorgung an Minden-Lübbecker Schulen zu Beginn des 
Schuljahres 2008/2009 
 
 
 
Wortlaut der Kleinen Anfrage 2701 vom 7. August 2008: 
 
 
 
In vielen Gesprächen vor Ort werden wir auf die Themen „Lehrerversorgung“, „Unter-
richtsausfall“ und „Fachlehrermangel“ angesprochen. 
 
 
Vor diesem Hintergrund fragen wir die Landesregierung: 
 
1. Wie ist der aktuelle Soll- sowie der Ist-Stand der Lehrerversorgung an den Schulen im 

Kreis Minden-Lübbecke und den kreisangehörigen Städten und Gemeinden (bitte nach 
Schulformen und getrennt nach einzelnen Schulen aufführen)? 

 
2. Werden die neuen Lehrerstellenbedarfe, die sich aus den Anstrengungen des Ministe-

riums zur Verkleinerung der Grundschulklassen ergeben, durch zusätzliche Lehrerstel-
len aufgefangen oder müssen diese Stellen durch Umschichtung aus anderen Schule 
erbracht werden? 

 
3. Wie stellt sich aktuell der Unterrichtsausfall an den Schulen im Kreis Minden-Lübbecke 

und den kreisangehörigen Städten und Gemeinden dar (bitte nach Schulformen und 
getrennt nach einzelnen Schulen aufführen)? 

 
4. Wie stellt sich an den Schulen im Kreis Minden-Lübbecke und den kreisangehörigen 

Städten und Gemeinden der Fachlehrer-Mangel dar (bitte nach Schulformen und ge-
trennt nach einzelnen Schulen aufführen)? 
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5. Welche Maßnahmen ergreift die Landesregierung, um die aus verschiedenen Gründen 
nicht besetzten Stellen zum Schuljahresbeginn 2008/2009 im Umfang von 1:1 zu be-
setzen, damit der entsprechende Unterricht gewährleistet wird? 

 
 
 
Antwort der Ministerin für Schule und Weiterbildung vom 11. September 2008 namens 
der Landesregierung: 
 
 
Zur Frage 1 
 
Für die öffentlichen Schulen und die privaten Ersatzschulen werden mit dem Haushaltsent-
wurf 2009 seit der Übernahme der Regierungsverantwortung im Mai 2005 bis zum Schuljahr 
2009/2010 real netto 6.915 zusätzliche Lehrerstellen gegen Unterrichtsausfall und für indivi-
duelle Förderung sowie für den Ausbau von Ganztagstagsschulen geschaffen sein. Von die-
sen 6.915 Stellen entfallen 6.624 auf öffentliche Schulen. Im Wert von 291 Stellen werden 
entsprechend zur Verbesserung der Unterrichtsversorgung und für individuelle Förderung 
den privaten Ersatzschulen Finanzmittel für die Einstellung von zusätzlichen Lehrkräften zur 
Verfügung gestellt worden sein. Über die neu eingerichteten 6.915 Lehrerstellen hinaus wer-
den den öffentlichen Schulen trotz zurückgehender Schülerzahlen rund 7.130 Lehrerstellen 
belassen. Im Ersatzschulbereich werden auf Grund der Schülerzahlentwicklung rund 400 
Lehrerstellen zusätzlich refinanziert. Dies summiert sich auf weitere 7.530 Lehrerstellen, die 
für die Unterrichtsversorgung mehr zur Verfügung stehen. 
 
Die Verbesserung der Unterrichtsversorgung mit zusätzlichen Lehrerstellen verteilt sich auf 
die Schulen im ganzen Land Nordrhein-Westfalen und daher profitieren auch die Minden-
Lübbecker Schulen davon. 
 
Die so genannte Bedarfsdeckungsquote, die das Verhältnis des Lehrerstellenbedarfs zur 
Zahl der zugewiesenen Lehrerstellen beschreibt, ist landesweit über alle Schulformen von 
100,6 % im Schuljahr 2004/05 auf 103,8 % im Schuljahr 2007/2008 gestiegen.  
 
Das Verhältnis von Stellenbedarf und Stellenbesetzung an Minden-Lübbecker Schulen kann 
zum jetzigen Zeitpunkt aus folgenden Gründen nicht ermittelt werden: 
 

1. Die Stellenbesetzungsverfahren zum Schuljahr 2008/09 sind noch nicht abgeschlos-
sen und abschließend durch die Schulaufsicht verarbeitet worden.  

2. Die für den Stellenbedarf entscheidende Zahl der Schülerinnen und Schüler liegt erst 
mit der Erhebung der Amtlichen Schuldatei vor. Eine Sondererhebung geht über den 
bei einer Kleinen Anfrage vertretbaren Aufwand hinaus.  

 
 
Zur Frage 2 
 
Das Ministerium für Schule und Weiterbildung des Landes Nordrhein-Westfalen hat mit Er-
lass vom 22.04.2008 auf die Einhaltung der Vorgaben des § 6 Abs. 4 VO zu § 93 Abs. 2 
SchulG hingewiesen. 
An der auch vorher bestehenden Rechtslage hat sich nichts geändert. 
Insoweit ruft diese Regelung keine neuen Lehrerstellenbedarfe hervor. 
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Zur Frage 3 
 
Der Unterrichtsausfall im Land Nordrhein-Westfalen wird wie bei der Vorgängerregierung im 
Rahmen einer Stichprobenuntersuchung erfasst. Die Stichprobe ist so angelegt, dass schul-
formspezifische Aussagen auf Landesebene getroffen werden können. Regionale Aussagen 
oder Aussagen für einzelne Schulen sind hingegen nicht möglich. 
Die letzte bereits ausgewertete Stichprobenuntersuchung erfolgte im Mai 2007; die aktuelle 
für 2008 befindet sich derzeit in der Auswertung. Die Ausfallquote der beteiligten Schulfor-
men betrug hier landesweit 2,6 %. Der Vergleichswert für 2005 lag noch bei 4,4 %. Damit 
konnte das Ergebnis der letzten Stichprobenuntersuchung unter Verantwortung der Vorgän-
gerregierung um 41% unterboten werden. 
 
 
Zur Frage 4 
 
Im Zuge der Eigenverantwortlichkeit ist die Schule für den Einsatz der Lehrkräfte, die Unter-
richtsorganisation und die Personalrekrutierung zuständig. Die Landesregierung stellt hierfür 
ausreichend Ressourcen zur Verfügung (siehe Antwort zur Frage 1). 
 
Im Hinblick auf den Lehrkräfteeinsatz verleiht die Tatsache, dass die Lehrerinnen und Lehrer 
an den Schulen in Nordrhein-Westfalen in der Regel die Lehrbefähigung für zwei, teilweise 
sogar für drei Fächer haben, den einzelnen Schulen einen erheblichen Steuerungsspielraum. 
Lehrkräfte mit an der Schule unterproportional vorhandenen Lehrbefähigungen können in 
diesen Fächern stärker eingesetzt werden als in ihren anderen Fächern.  
 
Darüber hinaus bestehen bei nie vollständig auszuschließenden temporären Engpässen für 
einzelne Fächer Möglichkeiten zur Gegensteuerung. Neben der vorübergehenden Anord-
nung von Mehrarbeit sind hier Kooperationsmöglichkeiten zwischen den Schulen sowie die 
Möglichkeit der vorübergehenden Abordnung oder Versetzung von Lehrkräften durch die 
Schulaufsicht zu nennen.  
 
Ferner geben die Kontingentstundentafeln den Schulen bei der Unterrichtsorganisation die 
Möglichkeit, den fachspezifischen Unterrichtbedarf der Schülerinnen und Schüler flexibel ab-
zudecken. 
 
Überdies sind die Schulen frei bei der Auswahl ihres Lehrpersonals. Sie haben die Möglich-
keit, bei Neueinstellungen die Lehrkräfte im Rahmen der Bestenauslese selbst auszuwählen. 
An der jeweiligen Schule kann der fachspezifische Bedarf am besten beurteilt werden. Daher 
können die Schulen eigenverantwortlich festlegen, für welche Fächer(-kombinationen) Stel-
len ausgeschrieben werden. Sie fertigen eine entsprechende Stellenausschreibung, die im 
Internet unter www.leo.nrw.de veröffentlicht wird. In dem Zeitraum vom 7. Mai bis 15. Mai 
2008 wurden für eine Einstellung zum 6. August 2008 an den Schulen des Kreises Minden-
Lübbecke insgesamt 56 Stellenausschreibungen veröffentlicht. Die Zahl der Ausschreibun-
gen verteilte sich wie folgt auf die Schulformen: 
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Grundschule  9 

Realschule  4 

Förderschule 6 

Gesamtschule 7 

Gymnasium 25 

Berufskolleg 5 

Weiterbildungskolleg 0 

insgesamt 56 

 
Zu den einzelnen Fächern und Fächerkombinationen siehe Anlage. 
 
Eine konkrete Einzelfallprüfung der Auskömmlichkeit der fächerspezifischen Lehrkräfteaus-
stattung von Schulen unter Berücksichtigung der fächerspezifischen Lehrkräftekapazität ein-
schließlich Anrechnungs- und Ermäßigungstatbeständen, des Unterrichtsbedarfs für Kern- 
und Förderunterricht in den einzelnen Fächern unter Berücksichtigung der Klassen- und 
Kursbildungswerte, der Stundenplangestaltung sowie der schulorganisatorischen Effizienz 
innerhalb der Schule und der Nutzung von Kooperationsmöglichkeiten mit anderen Schulen 
geht über den bei einer Kleinen Anfrage vertretbaren Rahmen hinaus. 
 
 
Zur Frage 5 
 
Es ist vorgesehen, die Stellen im Rahmen der weiteren Ausschreibungsverfahren und Lis-
tenverfahren sowie Versetzungsverfahren zu besetzen. 
 






